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Tierschutz 
 

 

Tiere 
kennenlernen 

 
Spaß haben neue Freunde 

finden 
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Wer wir sind  
  

In der Tierschutzjugend NRW finden sich Kinder und Jugendliche aus ganz Nordrhein-
Westfalen zusammengefunden, die aktiv etwas für Tiere tun wollen. Manche sind auch in 
einer Kinder- und Jugendgruppe im örtlichen Tierschutzverein oder auch einer Schul-AG 

aktiv. Aber auch Kinder und Jugendliche, die keiner lokalen 
Gruppe angehören sind bei unseren landesweiten 
Veranstaltungen immer herzlich willkommen.   
  

Unsere Aktivitäten hören nicht an den Tierheimgrenzen auf! 
Uns ist das Überleben der Wale genauso wichtig wie die 
richtige Haltung von Haustieren. Wir fordern eine 

tiergerechte Haltung von Schweinen, Kühen und Hühnern und 
setzen uns für ein Verbot von Wildtieren im Zirkus ein. Wir wissen, 
dass wir den wildlebenden Tieren nur helfen können, wenn wir ihre 
natürlichen Lebensräume erhalten und uns für den Klimaschutz 
engagieren.  
                              

Die Tierschutzjugend NRW ist die Jugendorganisation im Landestierschutzverband 
Nordrhein-Westfalen e.V., dem knapp 140 örtliche Tierschutzvereine angehören.   
   
Kinder- und Jugendgruppen der Tierschutzvereine  
  

Lokale Kinder- und Jugendgruppen gibt es bereits in einer Reihe von Tierschutzvereinen. Die 
einzelnen Aktivitäten sind sehr vielfältig. Die Mitglieder treffen sich regelmäßig und setzen 

sich altersgemäß mit verschiedenen Tierschutzaspekten 
auseinander. Soweit möglich, werden die Themen durch 
praktische Anschauung verdeutlicht. So geht es für die Kids 
auch mal zu den Tierheimbewohnern, in die Natur, zu einem 
Imker, in eine Igelstation, auf einen Bio-
Bauernhof oder in den nächsten Zoo.  
  

Es werden tierfreundliche Möglichkeiten oder Alternativen gesucht und 
gerne auch gleich in die Tat umgesetzt. Dies können neue Erkenntnisse 
für das eigene Verhalten, das Basteln von Spiel- und Beschäftigungs-
möglichkeiten für die Tierheimbewohner und eigenen Haustieren oder auch das Kochen und 

Probieren von fleischlosen Gerichten sein.  
 

Praktische Aktivitäten stehen bei den Gruppentreffen überall mit 
auf dem Programm! Einige tragen auf ganz unterschiedliche Weise 
dazu bei, dass es den Tieren im Tierheim so gut wie möglich geht. 
Woanders wird durch den Bau von Vogel-Nistkästen, 

Insektenhotels, Überwinterungshütten für Igel, einem kleinen Tümpel oder einer 
Trockenmauer dazu beigetragen, die Wohnungsnot der Wildtiere zu verringern.    



Manchmal gehen die Kids mit den neuen Erkenntnissen auch selbst an die Öffentlichkeit. 
Damit das Leiden der Tiere endlich ein Ende nimmt, werden die Mitbürger*innen durch 

Informationsstände und kreativen Aktionen in der Fußgängerzone, 
auf Schulfesten oder im Tierheim auf das Thema aufmerksam 
gemacht. Nur wenn möglichst viele Leute die Tierschutzprobleme 
kennen, können sie sich auch mit für die Tiere einsetzen!  
   

Um die Kasse ihres Tierschutzvereins aufzubessern oder auch 
Geldmittel für das nächste Gruppenprojekt zu beschaffen, 
„versilbern“ manche Jugendtierschutzgruppen selbst gemachte 
Sachen wie Futterglocken für die Winterfütterung der Vögel, 
Spielzeug für Haustiere oder kreativen Bastelarbeiten auf 
Tierheimfesten, Basaren oder Weihnachtsmärkten. 
  

Neben dem „Wir tun was für das Wohl von Tieren“ kommt natürlich auch der Spaß bei den 
Gruppentreffen nicht zu kurz. So gibt es auch lustige Spiele oder vielleicht ein Picknick, eine 
Karnevalsparty oder ??? Den Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt.  
  
Angebote der Tierschutzjugend NRW  
  

… für Kinder und Jugendliche  
  

Die Tierschutzjugend NRW ist die Dachorganisation der örtlichen Kinder- und 
Jugendgruppen und bietet vielfältige eigene Aktivitäten an. Bei diesen Angeboten ist jede*r 
herzlich willkommen! Egal ob sie oder er Mitglied einer örtlichen Kinder- oder Jugendgruppe 
ist - oder eben auch nicht. Da die Teilnehmer*innen aus vielen verschiedenen Wohnorten 
kommen, finden diese Veranstaltungen immer an Wochenenden und in den Ferien statt.   
 

Hier wird sich in spannenden und kreativen Workshops mit ganz 
verschiedenen Tierschutz-Themen aus dem Bereich der Haus-, Wild- oder 
auch Nutztiere befasst. Für die Jüngsten geht es um das spielerische 
Entdecken der Natur mit seinen Tieren und Pflanzen, für die Älteren 

werden auch praktische Arbeitseinsätze und die 
gemeinsame Teilnahme an Demonstrationen 
angeboten. Durch Altersempfehlungen (z.B. zwischen etwa 6 und 10 
oder auch ab etwa 13 Jahren) wird versucht, das jeweilige Programm 
möglichst gut an die Teilnehmer*innen anzupassen. Über die 
Pfingsttage findet jeweils ein großes Kinder- und Jugendtreffen mit 
vielfältigen Workshops, interessanten 

Exkursionen und einem unterhaltsamen Rahmenprogramm statt. 
Die Wochenend-Aktivitäten finden in verschiedenen 
Jugendbildungs- und Freizeitstätten statt. In den Ferien 
werden 8 bis 17tägige Tierschutz-Freizeiten für verschiedene 
Altersgruppen in naturnaher Umgebung im In- und Ausland angeboten.   



Durch die gemeinsamen Übernachtungen, Spiel und Spaß, 
Stockbrotbacken am Lagerfeuer u.v.m. kommt auch das 
Gruppenerlebnis nicht zu kurz! Auch das unterstützt die Motivation, 
sich (weiter) für Tiere und deren Schutz einzusetzen.  
 

Selbstverständlich sind bei unseren Angeboten auch Kinder und 
Jugendliche mit einem (geistigen und/oder körperlichen) Handikap herzlich willkommen. 
 
… für die örtlichen Tierschutzvereine  
   

Natürlich unterstützt die Tierschutzjugend NRW auch die Arbeit der örtlichen Kinder- und 
Jugendgruppen so weit wie möglich.  
  

Für diejenigen, die eine Gruppe neu gründen möchten, werden regelmäßig Grundlagen-
Schulungen durchgeführt. Themen sind die Fragestellungen zur Gruppenstruktur, 

Rechtsvorschriften (Aufsichtspflicht u.a.), notwendiger 
Versicherungsschutz, mögliche Aktivitäten und die methodisch-
didaktische Vermittlung von Tierschutzthemen in der Kinder- und 
Jugendarbeit. Für bereits aktive Gruppen-Teamer gibt es 
Fortbildungs- und Austauschangebote.  
 

Für spezielle Fragen rund um den Jugendtierschutz stehen wir auch gerne telefonisch, per 
Mail oder auch im Rahmen eines persönlichen Gespräches vor Ort oder in unserer 
Geschäftsstelle in Herne zur Verfügung.  
  
So sind wir organisiert 
 

Die Aktivitäten der Tierschutzjugend NRW werden von der Jugendversammlung bestimmt. 
Diese setzt sich aus den Leiter*innen der örtlichen Kinder- und Jugendgruppen sowie den 
Teamern, die auf Landesebene aktiv tätig sind, zusammen. Die Betreuung der Kinder und 
Jugendlichen auf den Veranstaltungen der Tierschutzjugend NRW 
erfolgt „rund um die Uhr“ durch ein Team aus entsprechend 
geschulten, meist ehrenamtlich aktiven Betreuer*innen.  
 

Alle Veranstaltungs-Angebote der Tierschutzjugend NRW sind in 
einem Jahresprogramm aufgeführt und kurz beschrieben. Für 
unsere Aktivitäten erhalten wir finanzielle Unterstützung vom 
Landestierschutzverband NRW, dem Deutschen Tierschutzbund sowie der Natur- und 
Umweltschutzakademie NRW. Bei Bedarf informieren wir gerne über weitere persönliche 
Zuschuss- bzw. Ermäßigungsmöglichkeiten.  
 

Nur gemeinsam können wir viel erreichen und uns  
erfolgreich für die Tiere einsetzen 


